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Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Wir laden Sie ganz herzlich zur Herbstgemeindeversammlung von 
Freitag, 25. November 2016 ein. Nachstehend erhalten Sie in einer 
Kurzform unsere Informationen zu den Budgets und zu den 
Sachgeschäften. 
 
Die detaillierten Budgets 2017 und die Informationen zu den Sach-
geschäften sind auf der Webseite www.beckenried.ch aufge-
schaltet. 
 
Ebenfalls können Sie die detaillierten Budgets 2017 bei der Ge-
meindekanzlei Beckenried, Emmetterstrasse 3 (Tel. 041 624 46 22) 
unentgeltlich beziehen. 
 
Im Anschluss an die Herbstgemeindeversammlung laden wir Sie, 
sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, zu einem Apéro 
ein. 
 
 
Kirchenrat Beckenried 
Gemeinderat Beckenried 
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Röm.-Kath. Kirchgemeinde Beckenried 

Kirchgemeindeversammlung 

Freitag, 25. November 2016, 19.30 Uhr, im Saal
„Altes Schützenhaus“

Geschäftsordnung 

1. Wahl der Stimmenzähler 

2. Festsetzung des Budgets für das Jahr 2017 

3. Festsetzung des Steuerfusses für das Jahr 2017 

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger 

Wir gestatten uns, Sie über die anstehenden Traktanden der Kirchgemeindeversammlung zu 
orientieren. Für Ihr Interesse danken wir im Voraus bestens. 

Traktandum 1 
Wahl der Stimmenzähler 

Es werden jeweils zwei Stimmenzähler vorgeschlagen (je ein Stimmzähler für die Talseite 
und die Bergseite mit Ratstisch). Wenn eine grosse Beteiligung vorhanden ist, muss allen-
falls ein dritter oder vierter Stimmzähler gewählt werden. 

Traktandum 2 
Festsetzung des Budgets für das Jahr 2017 

Gesamtergebnis 

Das Budget 2017 rechnet mit einem positiven Gesamtergebnis von Fr. 19‘180.00. Die 
Ertragsseite beläuft sich auf Fr. 857‘150.00 und die Aufwandsseite auf Fr. 837‘970.00.

Legislative und Executive 

Die Nettoaufwendungen halten sich mit Fr. 26‘920.00 im Rahmen der Vorjahre.

Allgemeine Dienste 

Die Nettoaufwendungen für das Pfarramt belaufen sich auf Fr. 71'090.00. Die Rechnung 
2015 enthielt Lohn- und Überstundenauszahlungen von Fr. 40'631.00. Die Stellenprozente 
von 50 % für die Verwaltung wurden um 10 % angehoben, was den Mehraufwand von 
Fr. 5'000.00 im Budget 2017 begründet. Im Budget 2017 sind keine Lohnerhöhungen vor-
gesehen. 
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Kirchliche Liegenschaften 

Bei den kirchlichen Liegenschaften ist nur der ordentliche Unterhalt vorgesehen. Einzig 
Schmutzschleusen werden ersetzt. 

Wird am 27. November 2016 der Planungskredit angenommen, wird ein Sonderkredit aus-
gelöst. 

Seelsorge- und Kirchendienst 

Die Nettoaufwendungen für den Seelsorge- und Kirchendienst belaufen sich auf 
Fr. 565‘050.00 und halten sich im Rahmen des Budgets 2016. 

Finanzen und Steuern 

Die per Ende August 2016 vorliegenden Steuerzahlen für das Jahr 2016 zeigen im Vergleich 
zum Budget 2016 tiefere Steuereinnahmen für das laufende Rechnungsjahr. 

Für das Jahr 2017 wird eine Zunahme der Steuereinnahmen von ca. 1.5 % gegenüber den 
aktuell hochgerechneten Steuereinnahmen 2016 budgetiert. Diese Entwicklung ist unter 
anderem durch den Zuzug neuer Steuerzahler zu erwarten. 

Antrag des Kirchenrates 

Der Kirchenrat beantragt, das Budget 2017 der Kirchgemeinde Beckenried zu genehmigen. 

Bericht der Finanzkommission an die Stimmberechtigten der Röm.-Kath. Kirch-
gemeinde Beckenried 

Als Finanzkommission haben wir das Budget der Kirchgemeinde Beckenried für das Jahr 
2017 beurteilt. Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Gemäss unserer 
Beurteilung entspricht das Budget den gesetzlichen Vorgaben. Die aufgezeigte Entwicklung 
erachten wir als vertretbar. 

Wir beantragen, das vorliegende Budget der Röm.-Kath. Kirchgemeinde Beckenried für das 
Jahr 2017 zu genehmigen. 

FINANZKOMMISSION BECKENRIED
Remo Murer, Präsident; Christoph Gander, Mitglied; Martin Sax, Mitglied 

Traktandum 3 
Festsetzung des Steuerfusses für das Jahr 2017 

Am 27. November 2016 stimmt die Kirchengemeinde über einen Planungskredit für das 
Begegnungszentrum als Ersatz zum Pfarrhaus ab. Wird die Vorlage angenommen, können 
in der weiteren Planung die Kosten für Bau, Betrieb, Unterhalt und Finanzierung ermittelt 
werden. Aus diesem Grund sieht der Kirchenrat für das Jahr 2017 keine Steuersenkung vor. 

Antrag des Kirchenrates 

Der Kirchenrat beantragt für das Jahr 2017 die Beibehaltung des bisherigen Steuerfusses 
von 0.35 Einheiten. 
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Bericht der Finanzkommission an die Stimmberechtigten der Röm.-Kath. Kirch-
gemeinde Beckenried 

Als Finanzkommission haben wir das Budget der Kirchgemeinde Beckenried für das Jahr 
2017 beurteilt. Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Gemäss unserer 
Beurteilung entspricht das Budget den gesetzlichen Vorgaben. Die aufgezeigte Entwicklung 
erachten wir als vertretbar. 

Wir beantragen, den vorgeschlagenen Steuerfuss von 0.35 Einheiten für das Jahr 2017 zu 
genehmigen. 

FINANZKOMMISSION BECKENRIED
Remo Murer, Präsident; Christoph Gander, Mitglied; Martin Sax, Mitglied 
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Politische Gemeinde Beckenried 

Gemeindeversammlung 

Freitag, 25. November 2016, 20.00 Uhr, im Saal
„Altes Schützenhaus“

Geschäftsordnung 

1. Wahl der Stimmenzähler 

2. Beschlussfassung über die Budgets für das Jahr 2017: 

2.1 Politische Gemeinde Beckenried. Genehmigung des Budgets 2017 

2.2 Gemeindewerk Beckenried. Genehmigung des Budgets 2017 

3. Politische Gemeinde Beckenried. Festsetzung des Steuerfusses für das Jahr 2017 

4. Politische Gemeinde Beckenried. Anträge des Gemeinderates aufgrund der neuen 
kantonalen Tourismusförderungsgesetzgebung: 

4.1 Aufhebung des Reglementes über die Erhebung von Kurtaxen vom 2. Februar 1973 
und Nachtrag vom 21. November 2003 

4.2 Festlegung des Abgabefusses für die kommunale Tourismusabgabe 

Sehr geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

Wir möchten Sie über die zu behandelnden Geschäfte der diesjährigen Herbstgemeinde-
versammlung informieren. Im Voraus danken wir für Ihr Interesse und die Teilnahme an der 
kommenden Herbstgemeindeversammlung. 

Traktandum 1 
Wahl der Stimmenzähler 

Es werden jeweils zwei Stimmenzähler vorgeschlagen (je ein Stimmenzähler für die Talseite 
und die Bergseite mit Ratstisch). Wenn eine grosse Beteiligung vorhanden ist, muss allen-
falls ein dritter und vierter Stimmenzähler gewählt werden. 
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Traktandum 2.1
Politische Gemeinde Beckenried. Genehmigung des Budgets 2017

Sachverhalt 

Das Budget 2017 rechnet in der Erfolgsrechnung insgesamt mit einem Mehrertrag von 
Fr. 222‘414.00. Die Ertragsseite beläuft sich auf Fr. 13‘101‘431.00 und die Aufwandseite auf 
Fr. 12‘879‘017.00. Das Ergebnis aus der betrieblichen Tätigkeit ergibt einen Mehrertrag von 
Fr. 121‘324.00. Unter Berücksichtigung des Ergebnisses aus dem Bereich Finanzierung von 
Fr. 101‘090.00 ergibt dies ein operatives Ergebnis mit einem Mehrertrag von Fr. 222‘414.00.

Die Investitionsrechnung sieht Gesamtinvestitionen von brutto Fr. 6‘825‘000.00 vor. Nach 
Abzug des Interessenbeitrages des Bundesamtes für Strassen ASTRA an das Hochwasser-
schutzprojekt Träschlibach sowie der Subventionsbeiträge von Bund und Kanton resultieren 
Nettoinvestitionen von Fr. 2‘491‘000.00.

Erwägungen 

A. Zur Erfolgsrechnung im Budget 2017 sind im Speziellen folgende Hinweise zu 
machen: 

Aufwandseite 

 Personalaufwand 

Der Personalaufwand beläuft sich auf insgesamt Fr. 6‘840‘878.00 und ist mit 53.11 % die 
grösste Position der Aufwandseite. Der Personalaufwand erhöht sich im Vergleich zum 
laufenden Budget 2016 um Fr. 277‘918.00 oder 4.23 %. Für das Budget 2017 sind in An-
lehnung an die Vorgaben des Kantons Nidwalden Lohnerhöhungen von 0.7 % be-
rücksichtigt. Der Mehraufwand ist mit der neuen erhöhten Stundentafel für Unterrichts-
stunden im Bildungsbereich, der Schaffung des 4. Kindergartens und der geplanten 
Schaffung einer zusätzlichen Stelle beim Gemeindebauamt begründet. 

 Sachaufwand 

Der Sachaufwand beläuft sich auf Fr. 2‘215‘064.00 und entspricht 17.19 % der Aufwand-
seite. Der Gesamtbetrag ist über demjenigen der Jahresrechnung 2015 und hält sich im 
Rahmen des Budgetbetrages 2016. Darin enthalten sind die Materialbezüge sowie Dritt-
leistungen für den Betrieb und Unterhalt der Anlagen und Infrastrukturen. 

 Transferaufwand 

Der sogenannte Transferaufwand beläuft sich auf Fr. 1‘699‘685.00 und entspricht 13.19 % 
der Aufwandseite. Darin enthalten sind alle Entschädigungen und Beiträge an Kanton, 
Konkordate, Unternehmungen und private Haushalte. Im Vergleich zum laufenden Budget 
2016 ist dieser Betrag zunehmend. 

 Abschreibungen und Finanzaufwand 

Die Abschreibungen und der Finanzaufwand belaufen sich auf Fr. 1‘636‘920.00 und ent-
sprechen 12.70 % der Aufwandseite. Dank den tiefen Zinssätzen am Kapitalmarkt bleiben 
die Zinsaufwendungen trotz der grossen Investitionen auf tiefem Niveau stabil. Der Ab-
schreibungsbedarf bleibt in etwa gleich hoch wie im Budget 2016. 
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Ertragsseite 

 Steuern 

Die bis Ende September 2016 vorliegenden Steuerzahlen für das laufende Jahr 2016 
zeigen im Vergleich mit Ende Juli 2015 bei den Natürlichen Personen ein Wachstum von 
rund 3 % auf. Der Steuerertrag für das Jahr 2016 dürfte leicht über den Vorgaben des 
Budgets 2016 zu liegen kommen. Für das Budgetjahr 2017 wird aufgrund der erwarteten 
Bevölkerungszunahme (grosse Bautätigkeit) mit einer Zunahme von 2.5 % im Vergleich 
zum laufenden Rechnungsjahr 2016 gerechnet. 

 Grundstückgewinnsteuern 

Für nächstes Jahr sind Fr. 510‘000.00 budgetiert. Dieser Wert entspricht dem Durch-
schnittsertrag der letzten vier Jahre. 

 Finanzausgleich 

Für die Budgetierung des Finanzausgleiches dienen die Angaben der kantonalen Finanz-
direktion Nidwalden als Grundlage. Für das Jahr 2017 wird ein Finanzausgleichsbeitrag 
von insgesamt Fr. 2‘652‘300.00 in Aussicht gestellt. Für Beckenried ist das im Vergleich 
zum Budget 2016 eine um Fr. 215‘400.00 tiefere Zuweisung.

B. Die Investitionsrechnung weist Nettoinvestitionen von Fr. 2‘491‘000.00 auf. Diese 
Investitionen konzentrieren sich mit netto Fr. 2‘191‘000.00 vorwiegend auf den Bereich Tief-
bau (Wasserbau, Strassen, Abwasserleitungen). Die Gewässerverbauungen machen mit 
einem Investitionsvolumen von netto Fr. 1‘610‘000.00 die grösste Position aus.

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat Beckenried beantragt, das Budget 2017 der Politischen Gemeinde zu ge-
nehmigen. 

Bericht der Finanzkommission an die Stimmberechtigten der Politischen Gemeinde 
Beckenried 

Als Finanzkommission haben wir das Budget (Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung) 
der Politischen Gemeinde Beckenried für das Jahr 2017 beurteilt. Unsere Beurteilung er-
folgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Gemäss unserer Beurteilung entspricht das Budget 
den gesetzlichen Vorschriften. Die aufgezeigte Entwicklung erachten wir als vertretbar. 

Wir beantragen, das vorliegende Budget der Politischen Gemeinde Beckenried für das Jahr 
2017 zu genehmigen. 

FINANZKOMMISSION BECKENRIED
Remo Murer, Präsident; Samuel Amstad, Mitglied; Christoph Gander, Mitglied; Martin Sax, Mitglied; 
Sandra Enderli, Mitglied 
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Traktandum 2.2
Gemeindewerk Beckenried. Genehmigung des Budgets 2017

Sachverhalt 

Das Budget des Gemeindewerkes rechnet mit positiven Zahlen für das nächste Jahr. Es wird 
ein operatives Ergebnis mit einem Mehrertrag von Fr. 390‘800.00 erwartet. Nach Entnahme 
von Fr. 150‘000.00 aus dem Rabattfonds für die Stromtarife darf ein Gesamtgewinn von
Fr. 540‘800.00 erwartet werden. Der Gesamtumsatz beläuft sich (ohne interne Ver-
rechnungen) auf Fr. 6‘859‘110.00 und der Gesamtaufwand ohne Abschreibungen und 
interne Verrechnungen auf Fr. 5‘390‘100.00. Das Budget 2017 rechnet mit einem Cash Flow 
von Fr. 1‘319‘010.00. Dieser setzt sich aus Abschreibungen von Fr. 928‘210.00 und dem 
operativen Ergebnis von Fr. 390‘800.00 zusammen. Der budgetierte Gesamtgewinn verteilt 
sich wie folgt auf die einzelnen Spartenbereiche: 

Wasserversorgung Beckenried Mehrertrag Fr. 10‘700.00
Wasserversorgung Klewenalp Mehrertrag Fr. 12‘140.00
Stromproduktion Mehrertrag Fr. 269‘000.00
Stromnetzbetrieb Mehrertrag Fr. 142‘230.00
Stromvertrieb Mehrertrag Fr. 44‘520.00
Installationsbetrieb Mehrertrag Fr. 21‘110.00
Gemeinschaftsantenne Mehrertrag Fr. 41‘100.00

Total budgetierter Reingewinn Fr. 540‘800.00

Die Gewinnverteilung erfolgt gemäss den Bestimmungen von Artikel 19 der Verordnung über 
das Gemeindewerk Beckenried. 

Erwägungen 

A. Zur Erfolgsrechnung im Budget 2017 sind im Speziellen folgende Hinweise zu 
machen: 

Personalaufwand 

Der Personalaufwand beläuft sich auf insgesamt Fr. 1‘857‘170.00. Im Vergleich zum Budget 
2016 erhöht sich diese Position um Fr. 40‘330.00. Darin sind ein leicht höherer Personal-
bestand im Installationsbetrieb, Zusatzaufwendungen für leistungsbezogene sowie 
individuelle Lohnanpassungen bei jüngeren Angestellten. 

Sachaufwand 

Der Sachaufwand beläuft sich auf Fr. 2‘973‘320.00 und ist um Fr. 170‘300.00 höher als im 
Budget 2016. In den Betrieben Stromnetz und Installationsbetrieb ist der Sachaufwand höher 
als im Budget des laufenden Jahres. 

Finanzverwaltung 

Die Nettoaufwendungen zu Lasten der Werkbetriebe belaufen sich auf Fr. 351‘560.00. Im 
Vergleich zum Budget 2016 entspricht dies einer Zunahme um Fr. 25‘690.00.
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Wasserversorgung Beckenried 

Für die Wasserversorgung Beckenried wird mit einer Überdeckung von Fr. 10‘700.00 ge-
rechnet. Es gilt zu berücksichtigen, dass der Unterhaltsbedarf (Wasserleitungsbrüche etc.) 
schwierig im Voraus einzuschätzen ist. Im Budget 2017 sind Fr. 55‘000.00 für einen Rest-
wasserbericht Lielibach vorgesehen. Diese Vorabklärungen sind für die spätere Realisation 
der Quellwasserableitung Schwändi nach Beckenried von Nöten. Aufgrund der regen Bau-
tätigkeit werden wiederum hohe Erträge aus den Anschlussgebühren erwartet. 

Wasserversorgung Klewenalp 

Der Betrieb der Wasserversorgung Klewenalp rechnet mit einer Überdeckung von 
Fr. 12‘140.00.

Die Wasserversorgung Klewenalp bleibt das Sorgenkind des Gemeindewerkes. Für die 
dringende Sanierung des Reservoirs Ergglen und des Pumpwerkes Tannibüel müssen rund 
2.0 Millionen Franken investiert werden. Diese Investitionen können von den wenigen 
Wasserbezügern auf der Klewenalp unmöglich finanziert werden. Die Verwaltungs-
kommission hat im engen Kontakt mit dem Gemeinderat nach möglichen Finanzierungs-
formen gesucht. Im Vordergrund steht ein Zusammenschluss der beiden Wasser-
versorgungen um die Finanzierung dieser Investitionen breiter abstützen zu können. 

Elektrizitätswerk 

Im Elektrizitätswerk wird über alle Geschäftsbereiche ein Mehrertrag von Fr. 455‘750.00 er-
wartet. Dieses Ergebnis basiert auf folgenden Eckwerten: Es wird mit einer Eigenproduktion 
unserer Anlagen von 9.03 Millionen kWh gerechnet. Die Preise für die Netzkosten vom Vor-
lieferanten nehmen um 23.0 % zu, während der Energieeinkauf vom Vorlieferanten um rund 
17.4 % günstiger wird. Die staatlichen Abgaben steigen um 6.7 % von bisher 2.25 Rappen 
auf neu 2.40 Rappen pro kWh. Aus dem Rechnungsergebnis 2015 konnten Fr. 200‘000.00 
als Kundenbonus für die Rabattgewährung bereitgestellt werden. Aus diesem Rabattfonds 
planen wir eine Entnahme von Fr. 150‘000.00, sodass wir für das Jahr 2017 die Stromtarife 
um durchschnittlich 1.8 % senken können. 

Installationsbetrieb 

Die Auslastung im Installationsbetrieb ist zurzeit sehr gut. Nach wie vor wird eine rege Bau-
tätigkeit in Nidwalden festgestellt. Das Preisniveau im Marktumfeld ist aber anhaltend tief. 
Für das laufende Jahr wird mit einem positiven Rechnungsergebnis gerechnet. Für das 
nächste Jahr wird ein positives Ergebnis mit tiefer Gewinnerwartung im Budget formuliert. 
Das Hauptziel im Installationsbetrieb ist, neben einem positiven Betriebsergebnis, der Erhalt 
der für Beckenried wichtigen Arbeits- und Lehrlingsplätze. 

Gemeinschaftsantenne 

Weiterhin erfreulich präsentiert sich das Ergebnis der Gemeinschaftsantennenanlage. Wir 
rechnen mit einer Überdeckung von rund Fr. 41‘100.00.

In den letzten Jahren haben wir viel in die Erhöhung der technischen Leistungsfähigkeit 
investiert. Dadurch profitieren unsere Kunden von einem leistungsstarken Datenüber-
tragungsnetz mit breiten und attraktiven TV-, Radio-, Internet- und Telefonangeboten. 
Unsere starke Position im Wettbewerb der Anbieter konnte damit gefestigt werden. Die 
Kosten für den laufenden Betrieb und Unterhalt sind aufgrund der Komplexität der 
technischen Anlagen zunehmend. 
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B. Die Investitionsrechnung zeigt noch keine grosse Investitionstätigkeit für das Jahr 
2017. Die Nettoinvestitionen belaufen sich auf Fr. 810‘500.00 und verteilen sich auf die 
einzelnen Betriebsbereiche. 

Grosse Investitionsvorhaben stehen aber beim Gemeindewerk an. Zu erwähnen sind hierbei 
die Sanierung Hangleitung für die Stromproduktion, die Quellableitung Schwändi für die 
Wasserversorgung Beckenried, die Erneuerung der Wasserversorgungsanlagen auf 
Klewenalp sowie der Umbau/Sanierung des Werkhofs. Die ersten Projekte werden der Be-
völkerung im Frühjahr 2017 zur Abstimmung vorgelegt werden. 

Antrag der Verwaltungskommission Gemeindewerk 

Die Verwaltungskommission Gemeindewerk beantragt, das Budget 2017 des Gemeinde-
werkes Beckenried zu genehmigen. 

Bericht der Finanzkommission an die Stimmberechtigten der Politischen Gemeinde 
Beckenried 

Als Finanzkommission haben wir das Budget (Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung) 
des Gemeindewerkes Beckenried für das Jahr 2017 beurteilt. Unsere Beurteilung erfolgte 
nach dem gesetzlichen Auftrag. Gemäss unserer Beurteilung entspricht das Budget den ge-
setzlichen Vorschriften. Die aufgezeigte Entwicklung erachten wir als vertretbar. 

Wir beantragen, das vorliegende Budget des Gemeindewerkes Beckenried für das Jahr 2017 
zu genehmigen. 

FINANZKOMMISSION BECKENRIED
Remo Murer, Präsident; Samuel Amstad, Mitglied; Christoph Gander, Mitglied; Martin Sax, Mitglied; 
Sandra Enderli, Mitglied 
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Traktandum 3 
Politische Gemeinde Beckenried. Festsetzung des Steuerfusses für das Jahr 2017

Sachverhalt 

Die Festsetzung des Steuerfusses fällt gemäss Art. 76 Ziff. 3 der Kantonsverfassung 
(NG 111) in den Zuständigkeitsbereich der Gemeindeversammlung. Der Gemeinderat 
Beckenried hat nach der Erarbeitung des Budgets 2017 auch den Steuerfuss für das Jahr 
2017 beraten. 

Erwägungen 

Das vorliegende Budget 2017 rechnet in der Erfolgsrechnung mit einem Mehrertrag von 
Fr. 222‘414.00. Im Budget 2016 wurde mit einem positiven Gesamtergebnis von
Fr. 463‘460.00 gerechnet. Die bis heute vorliegenden Zahlen lassen für das laufende Jahr 
2016 ein besseres Gesamtergebnis erwarten. Eine strikte Ausgabendisziplin und ein höherer 
Beitrag aus dem Finanzausgleich tragen zum besseren Gesamtergebnis bei. Nicht voraus-
sehbare Entwicklungen bleiben vorbehalten. 

Das Eigenkapital der Politischen Gemeinde setzt sich per 31. Dezember 2015 wie folgt 
zusammen: 

Spezialfinanzierungen Fr. 111‘430.17
Diverse Fonds Fr. 1‘281‘024.00
Finanzpolitische Reserven Fr. 4‘234‘241.55
Übriges Eigenkapital Fr. 2‘276‘661.07

Total Eigenkapital Fr. 7‘903‘356.79

Die Verschuldung (Nettoschuld I) beträgt per 31. Dezember 2015 Fr. 9‘261‘172.88.

Der Gemeinderat hat den Finanzplan 2017 bis 2021 erarbeitet. In der Planungsperiode 
zeichnen sich bessere Jahresergebnisse ab, als dies noch vor wenigen Jahren der Fall war. 
Insbesondere der höhere Ertrag beim Finanzausgleich, das zu erwartende Wachstum bei 
den Steuerträgen sowie die stabile Ausgabenseite tragen zu dieser Prognose bei. Aber auch 
die permanent guten Rechnungsabschlüsse der letzten Jahre sind ein Grund für die 
besseren Aussichten. 

Die anstehenden Investitionen sind für die Gemeinde Beckenried finanziell verkraftbar, 
bringen jedoch Unwägbarkeiten mit sich. Auch die generelle wirtschaftliche Entwicklung zeigt 
noch nicht einen klaren, nachhaltigen Trend nach oben. Deshalb setzt der Gemeinderat zum 
aktuellen Zeitpunkt auf Kontinuität. 

Aufgrund dieser Ausgangslage erachtet der Gemeinderat für das Jahr 2017 die Beibehaltung 
des bisherigen Steuerfusses von 2.09 Einheiten als richtig. 

Antrag des Gemeinderates 

Für das Jahr 2017 beantragt der Gemeinderat die Beibehaltung des bisherigen Steuerfusses 
von 2.09 Einheiten. 
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Bericht der Finanzkommission an die Stimmberechtigten der Politischen Gemeinde 
Beckenried 

Als Finanzkommission haben wir das Budget (Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung) 
der Politischen Gemeinde Beckenried für das Jahr 2017 beurteilt. Unsere Beurteilung er-
folgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Gemäss unserer Beurteilung entspricht das Budget 
den gesetzlichen Vorschriften. Die aufgezeigte Entwicklung erachten wir als vertretbar. 

Die vom Gemeinderat vorgeschlagene Beibehaltung des Steuerfusses bei 2.09 Einheiten 
wird unsererseits unterstützt. 

Wir beantragen, den vorgeschlagenen Steuerfuss von 2.09 Einheiten für das Jahr 2017 zu 
genehmigen. 

FINANZKOMMISSION BECKENRIED
Remo Murer, Präsident; Samuel Amstad, Mitglied; Christoph Gander, Mitglied; Martin Sax, Mitglied; 
Sandra Enderli, Mitglied 

Traktandum 4.1 
Politische Gemeinde Beckenried. Aufhebung des Reglementes über die Erhebung von 
Kurtaxen vom 2. Februar 1973 und Nachtrag vom 21. November 2003

Sachverhalt 

Die Gemeindeversammlung vom 2. Februar 1973 hat das Reglement über die Erhebung von 
Kurtaxen erlassen. Am 21. November 2003 wurde eine Änderung zu Artikel 3 beschlossen. 

Erwägungen 

Am 1. Januar 2017 wird das neue Gesetz über die Förderung des Tourismus (Tourismus-
förderungsgesetz, NG 865.1) in Kraft treten. Dieser kantonale Gesetzeserlass hat einen Um-
bau der bisherigen Organisation für die Erhebung der Tourismusabgabe und der Ausrichtung 
von Förderbeiträgen zur Folge. 

Mit der neuen Tourismusgesetzgebung entfällt die Kurtaxe. Künftig werden Tourismus-
Förderbeiträge aus einer Tourismusabgabe finanziert. 

Das bisherige Reglement über die Erhebung von Kurtaxen vom 2. Februar 1973 mit Nach-
trag vom 21. November 2003 verliert durch die neue Tourismusgesetzgebung den Zweck. 
Gemäss Art. 48 des Tourismusförderungsgesetzes haben die Gemeinden ihre Kurtaxen-
reglemente auf den Zeitpunkt des Inkrafttretens des neuen Tourismusförderungsgesetzes 
aufzuheben. Die formelle Aufhebung ist Sache der zuständigen kommunalen Instanz, 
welches das Reglement erlassen hat. 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, der Aufhebung des Reglementes 
über die Erhebung von Kurtaxen vom 2. Februar 1973 sowie des Nachtrages vom 
21. November 2003 zuzustimmen. 
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Traktandum 4.2 
Politische Gemeinde Beckenried. Festlegung des Abgabefusses für die kommunale 
Tourismusabgabe

Sachverhalt 

Der Landrat verabschiedete am 16. Dezember 2015 das neue Tourismusförderungsgesetz 
(NG 865.1). Nachdem die Referendumsfrist am 22. Februar 2016 unbenutzt abgelaufen ist, 
hat der Regierungsrat den Zeitpunkt des Inkrafttretens des neuen Tourismusförderungs-
gesetzes auf 1. Januar 2017 festgelegt. 

Das Gesetz verfolgt das Ziel, die überbetriebliche Tourismusförderung, die sich an den Be-
dürfnissen der Leistungserbringer orientiert, zu unterstützen. Die Zusammenarbeit im 
Tourismusbereich soll gefördert und die Tätigkeiten der Leistungsträger der Tourismus-
branche koordiniert werden. Die Leistungen zur Förderung des Tourismus sollen anteils-
mässig durch diejenigen Personen, die vom Tourismus oder der touristischen Infrastruktur 
profitieren, finanziert werden. Die Tourismusförderung im Kanton Nidwalden erfolgt im 
Grundsatz föderal durch die Gemeinden. 

Erwägungen

A. Im neuen Tourismusförderungsgesetz sind die Aufgaben zwischen Kanton und Ge-
meinden wie folgt zugeteilt: 

 Aufgaben Kanton 

Der Kanton übernimmt die Vertretung der kantonalen touristischen Interessen, die 
Koordination der überbetrieblichen Tourismusförderung, das Basismarketing für den 
gesamten Kanton, die Erteilung von Auskünften zum touristischen Angebot im Kanton 
sowie die Veranlagung und Erhebung der kommunalen und kantonalen Tourismus-
abgaben. 

 Finanzierung Aufgaben Kanton 

Der Kanton führt einen Tourismusfonds, dessen Mittel für die Finanzierung der Kantons-
aufgaben zu verwenden sind. Der Regierungsrat entscheidet über die Verwendung. Der 
Fonds wird finanziert durch eine kantonale Tourismusabgabe gemäss Art. 5 ff sowie dem 
Kantonsbeitrag gemäss Art. 9 des Tourismusförderungsgesetzes 

Die kantonale Tourismusabgabe wird erhoben von: 

- zb Zentralbahn AG 
- Busbetriebe überkommunales Angebot 
- Schifffahrtsgesellschaft SGV 
- Taxiunternehmen 
- Bürgenstock Resort (gemäss Art. 33 Tourismusförderungsgesetz) 

Der Kantonsbeitrag beträgt 50 % des Gesamtbetrages aus den kommunalen Tourismus-
abgaben, den kommunalen Beiträgen zur Förderung des Tourismus und der kantonalen 
Tourismusabgaben. Der Kantonsbeitrag beträgt jedoch höchstens Fr. 300'000.00. 

Die Volkswirtschaftsdirektion ist für die Veranlagung und für den Bezug der kantonalen 
und kommunalen Tourismusabgabe zuständig. Die Gemeinden melden der Volkswirt-
schaftsdirektion insbesondere die abgabepflichtigen Beherbergungsbetriebe, öffentlichen 
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abgaben, den kommunalen Beiträgen zur Förderung des Tourismus und der kantonalen 
Tourismusabgaben. Der Kantonsbeitrag beträgt jedoch höchstens Fr. 300'000.00. 

Die Volkswirtschaftsdirektion ist für die Veranlagung und für den Bezug der kantonalen 
und kommunalen Tourismusabgabe zuständig. Die Gemeinden melden der Volkswirt-
schaftsdirektion insbesondere die abgabepflichtigen Beherbergungsbetriebe, öffentlichen 
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Transportunternehmen sowie Eigentümer bzw. Nutzniessungsberechtigte von Zweit-
wohnungen. Für die Gastwirtschaftsbetriebe erfolgen die Angaben durch die zuständige 
Bewilligungsinstanz (Kanton Nidwalden). Es besteht gemäss Art. 38 des Tourismus-
förderungsgesetzes eine allgemeine Mitwirkungspflicht der Abgabepflichtigen. 

 Aufgaben Gemeinde 

Die Gemeinden übernehmen die Förderung des kommunalen und des regionalen 
Tourismus. Sie können insbesondere die Vermarktung von Destinationen und der Region 
unterstützen sowie Leistungsvereinbarungen mit kommunalen, kantonalen oder 
regionalen Tourismusorganisationen abschliessen. 

 Finanzierung Aufgaben Gemeinde 

Die Gemeinden erheben eine kommunale Tourismusabgabe (gemäss Art. 14 des Touris-
musförderungsgesetzes; TFG) von: 

- Beherbergungsbetrieben (Art. 15 TFG) 
- Eigentümer bzw. Nutzniessungsberechtigte von Zweitwohnungen (Art. 16 TFG) 
- Öffentliche Transportunternehmen (Art. 16 TFG) 
- Gastwirtschaftsbetrieben (Art. 18 TFG) 

Gemäss Art. 48 des Tourismusförderungsgesetzes haben die Gemeinden ihre Kurtaxen-
reglemente auf den Zeitpunkt des Inkrafttretens der Tourismusförderungsgesetzgebung 
aufzuheben und den Abgabefuss für die kommunale Tourismusabgabe zwischen 0.4 bis 
1.0 Einheiten festzulegen. 

Bei einem Abgabesatz von 1.0 Einheiten kann die Gemeinde Beckenried gemäss ersten 
Berechnungen mit einem Einnahmenpotential von rund Fr. 120‘000.00 rechnen. Von 
diesem Betrag wird die Gebühr des Kantons für den Vollzug des Inkassos (voraussichtlich 
5 %) abgezogen. Mit den bisherigen Kurtaxen konnten jährliche Einnahmen von rund 
Fr. 85‘000.00 erzielt werden.

 Verwendung der kommunalen Mittel 

Die Mittel aus der kommunalen Tourismusabgabe und allfälligen Tourismusförderungs-
beiträgen sind für die kommunalen Aufgaben gemäss Art. 13 des Tourismusförderungs-
gesetzes zu verwenden. Die Gemeinden können Beiträge an kommunale, regionale oder 
kantonale Tourismusorganisationen gewähren. 

Der Gemeinderat hat dementsprechend mit dem Tourismusverein Beckenried-Klewenalp 
eine Leistungsvereinbarung für die Zeit von 2017 bis 2020 abgeschlossen. In diesem 
Vertrag werden die strategischen Aufgaben und der touristische Grundauftrag geregelt.
Mit dieser neuen Leistungsvereinbarung hat der Tourismusverein die Möglichkeit, 
sämtliche Aufgaben, welche mit dem touristischen Grundauftrag verbunden sind, selber 
zu erfüllen oder an Dritte auszulagern, so zum Beispiel an die "Tourismusregion Klewen-
alp". 

Die finanziellen Mittel aus der kommunalen Tourismusabgabe werden vollumfänglich dem 
Tourismusverein zur Erfüllung der vereinbarten Aufgaben zur Verfügung gestellt. 

B. In Beckenried wird der touristische Grundauftrag seit jeher durch den Tourismus-
verein Beckenried-Klewenalp erfüllt. Mit den jetzigen Strukturen kann unser 
Tourismusverein den gewachsenen Anforderungen sowie den Bedürfnissen der Ferien-
gäste, Tagestouristen aber auch den Leistungsträgern nur noch mit ausserordentlichen 
Anstrengungen gerecht werden. Gerade mit den neuen Medien hat die Aufgabenvielfalt 
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wie auch der Umfang eine neue Dimension erreicht. Die sich aus der neuen IT-Welt erge-
benden Chancen können aufgrund der Ressourcenknappheit nur sehr begrenzt wahrge-
nommen werden. 

Auch deshalb haben die Tourismusvereine Buochs-Ennetbürgen, Beckenried, Emmetten, 
Seelisberg und Isenthal sowie die Treib-Seelisberg-Bahn AG und Bergbahnen Becken-
ried-Emmetten AG schon vor einigen Jahren den Verein "Tourismusregion Klewenalp" 
gegründet. Ziel dieses Verbundes ist es, tragfähige Strukturen zu schaffen, um nach-
haltige und professionelle Arbeit zu Gunsten unserer Gäste und schliesslich unserer 
Region Klewenalp abliefern zu können. Produktmanagement, Beratung, Verkauf, 
Werbung aber auch Administration der einzelnen Tourismusvereine werden für die ganze 
Region Klewenalp unter einem organisatorischen Dach mit eigener Rechtsform 
zusammengefasst. Die örtlichen Tourismusvereine sollen jedoch bestehen bleiben. 
Momentan werden die Voraussetzungen geschaffen, damit ab 2017 die geplante Neu-
organisation umgesetzt werden kann. Die Hochschule Luzern mit dem Institut für Touris-
muswirtschaft ITW begleitet diesen Prozess. 

Nur mit einem den Aufgaben angemessenen Budget können die Voraussetzungen ge-
schaffen werden, den Tourismus in unserer Region nachhaltig zu fördern. 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung: 

a) den Abgabefuss für die kommunale Tourismusabgabe auf 1.0 Einheiten des einfachen 
Abgabesatzes festzulegen. Der Abgabesatz von 1.0 Einheiten tritt am 1. Januar 2017 in 
Kraft. 

b) die Mittel aus der kommunalen Tourismusabgabe unter Berücksichtigung der Inkasso-
gebühr des Kantons (voraussichtlich 5 %) an den Tourismusverein Beckenried-Klewenalp 
weiter zu leiten. Der Tourismusverein Beckenried-Klewenalp hat die Mittel aus der 
kommunalen Tourismusabgabe gemäss den gesetzlichen Bestimmungen und zur Er-
füllung der vereinbarten Aufgaben gemäss Leistungsvereinbarung zu verwenden. 

Bericht der Finanzkommission an die Stimmberechtigten der Politischen Gemeinde 
Beckenried 

Als Finanzkommission haben wir das Geschäft für die Festlegung des Abgabefusses für die 
kommunale Tourismusabgabe geprüft. Wir beantragen, dem vorliegenden Geschäft 
zuzustimmen. 

FINANZKOMMISSION BECKENRIED
Remo Murer, Präsident; Samuel Amstad, Mitglied; Christoph Gander, Mitglied; Martin Sax, Mitglied; 
Sandra Enderli, Mitglied 
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